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Der Gemeinderat hat folgenden Per-
sonen das Gemeindebürgerrecht von 
Aadorf erteilt:
Karapsia-Fernandez Gonzalez 
Véronica, geb. 30.01.1981, spanische 
Staatsangehörige, wohnha�  Zim-
merplatzstrasse 11, 9547 Wittenwil 
sowie deren Kinder Alexis (Jahrgang 
2008, Spanien), Anthony (Jahrgang 
2010, Spanien) und Melina Cristina
(Jahrgang 2013, Spanien).
Das Dossier liegt während 30 Tagen, 
das heisst vom 7. Juli bis 4. August bei 
der Gemeinderatskanzlei ö� entlich 
auf. Für die Einsicht in das Au� age-
dossier ist vorgängig unter Telefon 
052 368 48 75 ein Termin zu verein-
baren.
Stimmberechtigte Personen der Poli-
tischen Gemeinde Aadorf können 
während der Au� agefrist Einsicht 
in das Einbürgerungsdossier neh-
men und gegen den Einbürgerungs-
beschluss schri� lich und begründet 
Einsprache erheben. Die Einsprache 
ist innert der Au� agefrist dem Ge-
meinderat Aadorf, Gemeindeplatz 1, 
8355 Aadorf, einzureichen. 

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Die Gemeindeverwaltung hat wäh-
rend der Schulferienzeit (8. Juli bis 
13. August) wie folgt geö� net:
Montag bis Donnerstag
8 bis 11.30 Uhr / 13.30 bis 17 Uhr
Freitag
7 bis 14 Uhr (durchgehend)

Personelles
Peter Giger, Leiter Steueramt, hat 
eine neue Herausforderungen ange-
nommen und verlässt die Gemeinde 
Aadorf per Ende September. Die Stelle 
wurde zur Neubesetzung ausgeschrie-
ben. Das Verwaltungsteam und der 
Gemeinderat bedanken sich bei Peter 
Giger für seinen Einsatz während den 
vergangenen neun Jahren und wün-
schen ihm für die Zukun�  alles Gute.

Lerne Deutsch – Kursstart nach den 
Sommerferien
Nach den Sommerferien startet wiede-
rum ein Deutschkurs für Personen mit 
wenigen oder gar keinen Vorkennt-
nissen. Die Kurse werden von Karin 
Tschuor geleitet und � nden jeweils am 
Dienstag- und Donnerstagvormittag 
in der Bibliothek Aadorf statt. Die 
genauen Kurszeiten werden kommu-
niziert, sobald die Klasseneinteilung 
erfolgt ist. Der Deutschkurs dauert ein 
Semester und kostet 300 Franken.

Aktuell verfügt zudem der A2/2 Fort-
geschrittenenkurs über freie Plätze. 
Anmeldungen oder Fragen nimmt 
Sharon Kuster, Telefon 052 368 48 00 
oder sharon.kuster@aadorf.ch ent-
gegen. 

Provisorische Bushaltestelle 
Bahnhof Aadorf
Die Bushaltestelle beim Bahnhof Aa-
dorf musste aufgrund der laufenden 
Bautätigkeiten rund 170 Meter west-
wärts verschoben werden. Eine ent-
sprechende Umleitung ist signalisiert. 
Damit der Bus ungehindert in die 
Morgental- / Bahnhofstrasse einlenken 
kann, ist eine Drei-Phasen Lichtsignal-
anlage erforderlich. Mit dieser Mass-
nahme soll der Personenverkehr auf 
dem Bahnhofplatz auf ein Minimum 
reduziert und die Sicherheit der Fuss-
gänger beziehungsweise des Langsam-
verkehrs erhöht werden. Die Umleitung 
wird voraussichtlich bis zum Ende der 
Baustelle beim Bahnhofplatz andauern. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Herzliche Gratulation zum 
Lehrabschluss
Die Gemeindeverwaltung und das 
Alterszentrum Aaheim gratulieren 
allen Lernenden ganz herzlich zur 
bestandenen Lehrabschlussprüfung. 
Wir wünschen den Absolventinnen 
und Absolventen alles Gute auf ihrem 
weiteren beru� ichen und privaten 
Weg und danken für den Einsatz.
Hinten von links nach rechts: 
Karin Appert (Fachfrau Haus-
wirtscha�  EFZ), Zonaf Mamo 
(Assistentin Gesundheit und Sozia-
les), Alisha Waldvogel (Kau� rau EFZ 
Gemeindeverwaltung), Laureta Begaj 
(Fachfrau Gesundheit EFZ), Debo-
rah Strehler (Fachfrau Gesundheit 

EFZ), vorne von links nach rechts: 
Panagiota Liakopoulou (Köchin 
EFZ), Hanin Al Rubaye (Assistentin 
Gesundheit und Soziales), Anna 
Strähl (Köchin EFZ).Nicht auf dem 
Bild: Jetmira Begaj (Fachfrau Gesund-
heit EFZ). 

Entnahme von Brunnenwasser 
zur Bewässerung
Die nächste Hitzewelle kommt und 
die Regentonne ist schon leer: Da liegt 
es nahe, Wasser zum Giessen der Gar-
tenp� anzen oder zur Bewässerung 
grösserer Flächen aus dem nächsten 
Brunnen zu nehmen – aber ist das er-
laubt? Die Brunnen auf dem Gemein-
degebiet von Aadorf stehen im Eigen-
tum der Gemeinde. Der Gemeinver-
brauch steht grundsätzlich jedermann 
zu, jedoch nur in sehr geringen Men-
gen, durch das Schöpfen mit Hand-
gefässen (zum Beispiel Giesskannen). 
Eine Entnahme durch Leitungen, mit 
Pumpen oder anderen Hilfsmitteln 
ist nicht zulässig. Für eine Wasserent-
nahme aus einem ö� entlichen Gewäs-
ser (Grundwasser oder Ober� ächen-
gewässer) braucht es eine Bewilligung 
oder Konzession des Kantons. Bei 
kurzfristigen Entnahmen wird eine 
Bewilligung erteilt. Eine Konzession 
ist erforderlich, wenn eine regelmäs-

sige Wassernutzung vorgesehen ist, 
beziehungsweise die Nutzung länger 
als zwei Monate andauert. Der Kanton 
hat die Wasserhoheit und koordiniert 
die verschiedenen Nutzungen der 
Ressource. Dabei wird entsprechend 
des ö� entlichen Interesses priorisiert, 
wobei die Trinkwasserversorgung der 
Bevölkerung die oberste Priorität hat.

Aus Gemeinderat und Verwaltung
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Delegiertenversammlung Abwasserzweckverband 
Lützelmurgtal

Am Abend des 13. Juni kamen die 
Delegierten aus den Verbands-
gemeinden Bichelsee-Balterswil, 
Eschlikon, Hagenbuch und Aadorf 
im Gemeindesaal Aadorf zur De-
legiertenversammlung zusammen. 
Nebst der Genehmigung der Jah-
resrechnung 2022 und des Budgets 
2024, standen Verabschiedungen 
von langjährigen Mitgliedern auf 
dem Programm. Verbandspräsident 
Matthias Küng dur� e rund 30 An-
wesende zur diesjährigen Delegier-
tenversammlung begrüssen. Die 
Traktandenliste liess erahnen, dass 
es keine mehrstündige Versamm-
lung werden dür� e. So genehmig-
ten die Delegierten einstimmig die 
Jahresrechnung 2022, welche mit 
1,976 Millionen Franken Aufwand 
etwas höher als geplant aus� el. 
Grund dafür war, dass das Jahr-
zehnt-Projekt «Erweiterung Biolo-
gie und Eliminierung Mikroverun-
reinigung» bereits im Rechnungs-
jahr 2022 erstmals abgeschrieben 
werden konnte. Das Budget 2024, 
welches wie die Rechnung vom Lei-
ter Finanzen Roger Disch vorgestellt 
wurde, gab ebenfalls keinen Anlass 
für Diskussionen. Für das Projekt 

«Erweiterung Biologie und Elimi-
nierung Mikroverunreinigung» 
wurde eigens eine Baukommission 
gegründet. Nach dem erfolgreichen 
Abschluss dieses Projekts wurde 
die Baukommission nun von ihren 
Aufgaben befreit und o�  ziell auf-
gelöst. Baukommissionspräsident 
Bruno Lüscher bedankte sich bei 
seinen Kollegen aus der Baukom-
mission und überreichte ein Präsent. 
Sein Dank richtete sich auch an den 
Projektleiter der Hunziker Betatech 
AG, Marco Campigotto, und die 
drei Klärmeister Ralph Luchsinger, 
Hans Müller und Stephan Schärer 
sowie die beteiligten Bau� rmen.
Aus der Betriebskommission wur-
den Werner Ziegler (Eschlikon, vier 
Jahre), Stefan Mühlemann (Aadorf, 
acht Jahre) und Roland Hollen-
stein (Aadorf, 20 Jahre) mit einem 
Abschiedspräsent verabschiedet. 
Roland Hollenstein führte zudem 
das Protokoll der Sitzungen der Be-
triebskommission. Ebenfalls verab-
schiedet wurde der ehemalige Ver-
bands- und Baukommissionspräsi-
dent Bruno Lüscher. Unglaubliche 
32 Jahre diente er dem Verband in 
verschiedenen Funktionen, was Ver-

bandspräsident Matthias Küng bei 
seiner Dankesrede mehrmals unter-
strich. Die Anwesenden spürten, 
dass Bruno Lüscher viel Herzblut 
in «seine» Kläranlage gesteckt hat.
Zum Schluss der Versammlung be-
dankte sich Verbandsingenieur Ueli 
Oswald für die gute und jahrelange 
Zusammenarbeit des Verbands mit 
der Hunziker Betatech AG. Bereits 
1973 waren es die Gebrüder Hun-
ziker, welche die Kläranlage Aadorf 
plante. Ueli Oswald überreichte 
dem Verband zwei 6-Liter-Flaschen 
Wein mit einer speziellen einmali-
gen Etikette.

 Abwasserzweckverband Lützelmurgtal ■

52 Jahre im Einsatz für den Verband: Roland 
Hollenstein (links) und Bruno Lüscher

Die strahlenden Lernenden des Alterszenrum.  Lesen Sie weiter auf Seite 6
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Sichtbare Lebensqualität und 
neues Erscheinungsbild

Das Alterszentrum Aaheim in Aadorf ist ein Ort, wo Lebensqualität 
zuhause ist. Das spiegelt sich im neuen Erscheinungsbild. 

Der frische Anstrich umfasst das neue Logo bis zur Website aaheim.ch.

Die drei Häuser des Alterszentrums 
Aaheim bieten Wohn- und Betreu-
ungsformen an, die abgestimmt sind 
auf die individuelle Lebenssituation. 
Das Erscheinungsbild-Konzept der 
beratenden Konzepterin/Texterin 
Claudia Schreiber und der Gra� kerin 
Nicole Imboden hat diesen Umstand 
miteinbezogen und in enger Zusam-
menarbeit mit der Geschä� sleitung 
alle Gebäude mit Namen versehen 
und einem modernen und doch zeit-
losen Farbkonzept zugeordnet. 

Diverse Farben
Das Haus Adesta behält seinen 
Namen und seine dunkelrote Er-
kennungsfarbe. Dieses Gebäude ist 
mit 16 P� egeplätzen spezialisiert 
auf die einfühlsame Betreuung von 
Menschen mit Demenz. Im Haupt-
gebäude, dem Haus Arivo, be� nden 
sich die Kurz- und Langzeitp� ege für 
70 Personen, das Bistro Arivo mit 
Gartenterrasse, ergänzende Dienst-
leistungen wie Physiotherapie, Coif-
feur, das Aktivierungsangebot und 
die Verwaltung. Neu ist ein dunkles 
Grün seine Identität und das Haus 
Aparta ist gelb gekennzeichnet. Es 
beherbergt 24 Alterswohnungen so-
wie die Pedicure und die Podologie.

Ein Besuch lohnt sich
Das Aaheim fördert und achtet die 
Lebensqualität. Ziel des Web-Re-
launches war es, den hochprofessio-
nellen und trotzdem familiären Rah-
men spürbar zu machen, gepaart mit 
einer logischen und einfachen Nut-
zerführung. Einst distanziert wir-
kende Informationen sind neu an-
sprechend au� ereitet und vermitteln 
die tatsächlich gelebte Kultur von 
respektvoller Nähe. Geschä� sführer 
Gion Cola lädt ein: «Wir freuen uns 
auf Besucherinnen und Besucher. 
Dies virtuell auf unserer Website 
oder real, zum Beispiel bei einem Be-
such im Bistro Arivo. Dort servieren 
wir frische, saisonale Mittagsmenüs 
und Süsses auch für Externe. Und 
die Gartenterrasse ist ein Geheim-
tipp.» Der Menüplan, die internen 
und ö� entlichen Anlässe, die Saal-
buchungsmöglichkeiten und alles 
über die Wohn- und P� egeangebote 
des Alterszentrums Aaheim sind auf 
der Website einfach zu � nden.

Barbara Koller, Projektleiterin 
und Bereichsleiterin Hotellerie und 
Infrastruktur ergänzt: «Uns über-
zeugt, dass neben der positiv-di-
rekten und warmen Bildsprache, 
die Mittelachse wie ein roter Faden 
durch alle Kommunikationsmittel 
hindurchläu� .»

 eing. ■
Das Alterszentrum Aaheim in Aadorf hat sein Erscheinungsbild vom Logo bis zur Website 
aaheim.ch aufgefrischt.

Neuhof-Garage Frei GmbH
Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
071 966 20 68, www.neuhofgarage.ch

Neuhof Garage Frei GmbH

Neuhof-Garage Frei GmbH Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
Telefon 071 966 20 68, jp@neuhofgarage.ch

Ihr ŠKODA-Partner

SIMPLY CLEVER

Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
071 966 20 68, www.neuhofgarage.chMit der Übergabe unserer Schreinerei per

1. Januar 2018 an unseren langjährigen
Stellvertreter Pius Specker und seiner Part-
nerin Patrizia Ammann ziehen wir uns aus
dem aktiven Produktionsprozess zurück.
Wir nutzen die Gelegenheit, um uns bei Ih-
nen für die Unterstützung während der ver-
gangenen 31 Jahren herzlich zu bedanken.
Ihre Wünsche und Anforderungen an un-
sere kleine Schreinerei waren uns Verpflich-
tung, um stets unser Bestes zu geben.

Pius Specker und Patrizia Ammann haben
unser gesamtes Inventar käuflich erwor-
ben und übernehmen auch einen Teil der
Mitarbeiter. Sie führen die Schreinerei auf

eigene Rechnung unter dem Namen Schrei-
nerei Specker GmbH und mieten unsere
Schreinereiliegenschaft mit Ausstellung per
1. Januar 2018

Die Erich Stör AG bleibt bestehen und wird
sich mit der Planung, Beratung und Beglei-
tung für Umbauten unserer Privatkunden be-
schäftigen. Der Firmensitz der AG befindet
sich neu an der Wiesenstrasse 19, 9542
Münchwilen.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie für Ihre künf-
tigen Schreinereiprojekte unsere Nachfol-
ger berücksichtigen.

Ursula und Erich Stör-Ammann

Ab 1. Januar 2018
Erich Stör AG ∙ Wiesenstrasse 19 ∙ 9542 Münchwilen
071 966 46 62 ∙ 079 433 70 22 ∙ info@stoer.ch

Ab 1. Januar 2018
Schreinerei Specker GmbH
Weinfelderstrasse 3A ∙ 9542 Münchwilen
071 966 16 46 ∙ 079 637 84 72
info@schreinerei-specker.ch ∙ www.schreinerei-specker.ch

B A U B E R A T U N G

Aus Schreinerei
Stör wird …

Schreinerei Specker GmbH 
Weinfelderstrasse 3A ∙ 9542 Münchwilen

071 966 16 46 ∙ 079 637 84 72
info@schreinerei-specker.ch 
www.schreinerei-specker.ch

Aadorf liegt im Städtedreieck Winterthur-Wil-Frauenfeld. Rund 9700 Menschen 
leben in unserer Gemeinde. Per 1. Oktober 2023 oder nach Vereinbarung suchen wir 
eine/n

Leiter/in Steueramt 100%

Ihre Aufgaben
• Fachliche und personelle Führung des Steueramts
• Veranlagung von Steuererklärungen
• Monats- und Jahresabschlüsse

Wir erwarten
• Gute Kenntnisse im Steuerrecht
• Erfahrung in ähnlicher Funktion
• Selbstständigkeit, Belastbarkeit und Flexibilität

Wir bieten
• eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• ein motiviertes und kollegiales Team
• zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Spricht Sie diese interessante Aufgabe an? Zögern Sie nicht und senden Sie uns Ihre 
Unterlagen an sandra.kleindl@aadorf.ch.

Möchten Sie mehr über diese Stelle erfahren? Peter Giger, Leiter Steueramt, 
erteilt Ihnen gerne Auskunft. Sie erreichen ihn unter Telefon 052 368 48 31 oder 
peter.giger@aadorf.ch.

Herzliche Gratulation zum erfolg-
reichen Weiterbildungsabschluss
Simon Züger, Bau- und Projektleiter 
beim EW Aadorf, hat seine zweijäh-
rige berufsbegleitende Ausbildung 
zum diplomierten Netzelektriker-
meister beim Verband Schweizeri-
scher Elektrizitätsunternehmen (VSE) 
mit Bravour bestanden. Der Gemein-
derat, die Betriebskommission EW 
Aadorf und die Geschä� sleitung EW 
Aadorf gratulieren Simon Züger herz-
lich zur bestandenen Prüfung und 
wünschen ihm weiterhin alles Gute 
und viel Freude bei der Arbeit.

EW Aadorf, Stromkennzeichnung
Die Stromkennzeichnung informiert 
Konsumenten über die Zusammen-
setzung ihres bezogenen Strommixes 
und zielt darauf hin, die Stromkonsu-
menten für die Herkun�  der Elektrizi-
tät zu sensibilisieren und so die Nach-
frage nach erneuerbaren Energien zu 
erhöhen. Die Stromkennzeichnung 
vom EW Aadorf � nden Sie auf der 
Homepage www.ewaadorf.ch unter 
der Rubrik News.

Wieviel Lärm ist im Garten erlaubt? 
Mit den allmählich wärmer werden-
den Temperaturen halten sich die 
Menschen auch vermehrt im Freien 
auf. Dass diese herrlichen Frühsom-
merabende im Garten aber auch zum 
Genuss werden, ist gegenseitige Rück-
sichtnahme gefragt. Bitte achten Sie 
deshalb darauf, dass Rasenmäher, 

Hochdruckreiniger etc. an Werktagen 
über Mittag und insbesondere sams-
tags ab 18 Uhr nicht mehr zum Einsatz 
kommen. Im Merkblatt «Lärmschutz 
in der Gemeinde», welches Sie im On-
line-Schalter auf der Homepage der 
Gemeinde � nden, wird auf die Ruhe-
zeiten aufmerksam gemacht. Um ein 
gutes und friedliches Zusammenleben 
in gegenseitigem Verständnis und To-
leranz führen zu können, bitten wir 
Sie, sich an die Regeln gemäss dem 
Merkblatt zu halten. Meist führt nur 
schon ein informatives Gespräch oder 
die Voranzeige einer ausserordentli-
chen und lärmintensiven Tätigkeit 
zu mehr Verständnis. Grundsätzlich 
ist bei Lärmproblemen das Gespräch 
zwischen den Beteiligten zu suchen, 
um eine gütliche und für alle befriedi-
gende Regelung zu � nden. Nachtruhe-
störungen fallen in den polizeilichen 
Handlungsbereich. Wir bedanken uns 
für Ihr Verständnis und wünschen 
Ihnen eine schöne und ruhige Som-
merzeit.

Beratung Pro Senectute 
Die Pro Senectute berät Sie bei Fragen 
rund um Finanzen, Vorsorge, Recht, 
P� egehilfe, Betreuung, Wohnen, Ge-
sundheit und Lebensgestaltung. Nut-
zen Sie die Gelegenheit und lassen Sie 
sich zu Ihren � emen im Bereich Alter 
kostenlos (ab gesetzlichem Renten-
alter) beraten. 
Nächste Beratungstermine in Aadorf, 
Gemeindezentrum: 
Juli Termine nach Vereinbarung
Mittwoch, 23. August (vormittags)
Mittwoch, 27. September (vormittags)
Wünschen Sie einen Beratungstermin 
bei Denise Schenk? 
Dann melden Sie sich für eine Ter-
minvereinbarung gerne unter Tele-
fon 071 966 55 25 oder Email denise.
schenk@tg.prosenectute.ch.

 Gemeinde Aadorf ■
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40 Jahre Firmentreue
Manche wollen grossartig die Welt erobern und jagen Erfolgen hinterher. Andy Pfäffl i gehört zu den stillen Machern, 

die durch bescheidene Kontinuität und Fleiss überzeugen. Er ist dem EW Aadorf und der Kundschaft verbunden.

Andy Pfä�  i ist heute stellvertretender 
Leiter der Abteilung Installation. Er ist 
Elektroinstallateur und vorwiegend 
für die Industrie, das Gewerbe sowie 
zahlreiche Dienstleistungsbetriebe 
zuständig. Dabei geht es um Stark- 
und Schwachstrominstallationen und 
Telekommunikationsanlagen sowie 
den zuverlässigen Unterhaltsservice. 
Zudem betreut er die Lernenden. Kurz 
rechnet er im Kopf nach: «Das waren 
über die Jahre gut 30 Lernende!»

Lieber draussen unterwegs
Büroarbeit sei ein notwendiges Übel: 
«Ich bin lieber draussen unterwegs 
und arbeite bei den Kunden, darunter 
zahlreiche Stammkunden. Diese selb-
ständige und vielseitige Arbeit gefällt 
mir sehr.» Er ergänzt: «So manchen 
Betrieb kenne ich in- und auswendig 
und habe die Installationspläne im 
Kopf.» Das verwundert nicht, denn 
einzelne Betriebe betreut er seit dreis-
sig Jahren. Seine Aufgaben seien ihm 
nie langweilig geworden und er habe 
nie etwas anderes tun wollen. 

1980 begann seine Lau� ahn beim 
EW Aadorf. «Ich wollte erst Schrei-
ner werden, fand dann jedoch im EW 
Aadorf eine viel passendere Lehr-
stelle als Elektriker, beziehungsweise 
Elektromonteur, wie es damals hiess», 
erinnert sich der gebürtige Aadorfer. 
Nach der Lehrzeit und einigen Jahren 
Berufserfahrung beim EW Aadorf, 
machte er einen Abstecher in die 
Kältetechnik-Branche, um drei Jahre 
später, im Jahr 1989 nach Aadorf zu-
rückzukehren. Wenige Monate unter-
stützte er den Werkbetrieb als All-
rounder, bis Robert Mohn, damaliger 
Leiter Werke und Dölf Frei, damaliger 
Leiter Installation, übereinkamen: 
«Wir brauchen dich in der Installa-
tionsabteilung!» Der Wechsel passte 
und er arbeitet noch heute dort. Nur 
gerade einen Chefwechsel habe er in 
der ganzen Zeit erlebt. Sein einstiger 
Lernender Patrick Strehler leitet seit 
2016 die Abteilung Installationen als 
Nachfolger von Dölf Frei. «Es macht 
mich stolz zu sehen, wie aus Lernen-
den Führungspersönlichkeiten und 

Unternehmer geworden sind», sagt 
Andy Pfä�  i, der Komplimente wohl-
überlegt einsetzt.

Worauf er stolz ist
Andy Pfä�  i beschreibt: «Ich fühle 

mich wohl im EW Aadorf und hatte 
immer eine spannende Arbeit.» Auf 
die Frage nach seinen beru� ichen Hö-
hepunkten erinnert er sich an einen 
Industrieumzug Mitte der 90er-Jahre. 
Er war für die Installation des grossen 
Produktionsgeräts für den Metallma-
schinenbau zuständig: «Ich demon-
tierte hunderte Drähte während einer 
Woche, machte Fotos und seitenweise 
Handnotizen. Danach setzte ich drei 
Monaten lang alles wieder zusammen 
und die Anlage funktionierte auf An-
hieb.» Weitere solche Au� räge folgten 
über die Jahre. Andy Pfä�  i erzählt 
anschliessend von einem Grosspro-
jekt, bei dem er sehr gerne mitgearbei-
tet hat: Im Frühling 2022 wurde die 
Aadorfer Kläranlage in knapp drei-
jähriger Bauzeit saniert und erweitert. 

Bei den Bienen und am Euphonium
Der Aadorfer ist nicht nur seinem 
Arbeitgeber, sondern auch seiner Hei-
mat treu. Er lebt mit seiner Frau Co-
rina und dem Kater Speedy im Eigen-
heim im Dorf. Er p� egt seinen Garten, 

betreut zwei Bienenvölker und spielt 
im Posaunenchor Weingarten das Eu-
phonium. Einmal wöchentlich holt er 
sein Rennvelo aus der Garage und hält 
sich � t. In den Ferien zieht es das Paar 
mit dem Wohnwagen an neue Orte: 
«Wir mögen besonders den Norden.»

Danke Andy
Herrlich unaufgeregt und äusserst 
zufrieden geht er durch sein Leben. 
In wenigen Jahren steht die Pensio-
nierung an. Andy Pfä�  i will längere 
Reisen mit seiner Frau unternehmen 
und mehr Rennvelo fahren. Gut mög-
lich, dass er auch sein 45. Jubiläum im 
EW Aadorf feiern kann. Bis dahin ist 
er mit viel Erfahrung für das Team 
Elektro-Installationen im Einsatz. Die 
Geschä� sleitung dankt ihrem treuen 
Mitarbeiter: «Wir sind glücklich, dich 
im Team zu haben und dass wir uns 
auf deine sehr gute Arbeit verlassen 
dürfen. Weiterhin alles Gute, lieber 
Andy!»

 Claudia Schreiber ■

40 Jahre Firmentreue: Andreas «Andy» Pfäffl i 
fühlt sich rundum wohl im EW Aadorf.

Bedarf an Betreuungsplätzen im 
Tagesfamilienverein Aadorf ungebrochen
Am 12. Juni fand die 27. ordentliche Mitgliederversammlung des Tagesfamilienvereins Aadorf statt. Die 

Finanzen des Vereins präsentieren sich dank der grosszügigen Unterstützung durch Gemeinde und Schulen Aadorf 
weiterhin sehr gesund, so dass die Jahresrechnung wiederum mit einem Gewinn abgeschlossen werden konnte.

Daniela Portmann, Präsidentin des 
Tagesfamilienvereins Aadorf, be-
grüsste neben dem Vorstand und der 
Koordinatorin Tina Morgante auch 
Gemeinderätin Monika Roost, Tanja 
Zünd von der Schulbehörde Aadorf 
und Revisor Markus Müller zur Ver-
sammlung in Aadorf. Sie sei froh, dass 
das vergangene Vereinsjahr im Gegen-
satz zu der Coronazeit relativ ruhig 
verlief und sich der Verein vermehrt 
wieder dem Tagesgeschä�  widmen 
konnte. 

Hohe Nachfrage nach familienergän-
zender Kinderbetreuung 
In der Schweiz wird für rund 60 Pro-
zent der Kinder unter 13 Jahren fami-
lienergänzende Kinderbetreuung in 
Anspruch genommen. Auch in Aadorf 
steigt der Bedarf: Die stark zunehmen-
den Kinderzahlen in Aadorf werden 
zu einer spürbar höheren Nachfrage 
an ausserfamiliärer Kinderbetreuung 
führen. So wurden durch den Tages-
familienverein Aadorf im vergange-
nen Jahr 46 Kinder aus 30 Familien 
betreut. Die acht Betreuungspersonen 
leisteten über 12 947 Betreuungsstun-
den. Dies entspricht einer Zunahme 
von 13 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr. 

Erfolgreiches Geschäftsjahr
Nach Berücksichtigung des Unterstüt-
zungsbeitrags der Kommission fami-
lienergänzende Familienbetreuung 
(FEKB) verzeichnet die Jahresrech-
nung 2022 des Tagesfamilienvereins 
Aadorf einen adäquaten Gewinn von 
4532.98 Franken. Das positive Jahres-
ergebnis unterstreicht einmal mehr, 
dass das Angebot des Tagesfamilien-
vereins eine optimale und gefragte Er-

gänzung zu den bestehenden Angebo-
ten der KITA, der Tagesschule Häus-
lenen und der innerfamiliären oder 
privaten Betreuungslösung bietet. 

Neue Bezeichnung «Koordinatorin» 
und Erhöhung der Arbeitspensen
Aufgrund der Empfehlung des Dach-
verbandes kibesuisse wurde die Be-
zeichnung «Vermittlerin» durch einen 
zeitgemässen Begri�  ersetzt. Seit 1. Ja-
nuar 2023 koordiniert, begleitet und 
betreut Tina Morgante neu als «Ko-
ordinatorin» in einem leicht erhöhten 
Arbeitspensum von 20 Prozent die Be-
treuungsverhältnisse. 
Seit Juli 2022 arbeitet auch die Ge-
schä� sstelle in einem 20-prozentigem 
Arbeitspensum. Diese Erhöhung war 
nötig, da sich einerseits das Arbeits-
au� ommen durch gestiegene Betreu-
ungsstunden und die Professionalisie-
rung erhöht haben und andererseits 

die Anforderungen an eine zukun� s-
fähige Geschä� sstelle einer Nonpro� t-
Organisation gestiegen sind. 

Suche nach motivierten Personen für 
Betreuung und Vorstand 
Bereits heute schon bestehen teilweise 
Engpässe bei der familienergänzenden 
Kinderbetreuung. So musste der Tages-
familienverein zwischenzeitlich auch 
einige Anfragen von Eltern negativ be-
antworten. Der Trend, dass immer we-
niger Betreuungspersonen den Bedarf 
an Kinderbetreuung in Tagesfamilien 
abdecken und dementsprechend mehr 
Betreuungsstunden leisten, setzt sich 
leider fort. Der Tagesfamilienverein 
Aadorf ist daher auch im neuen Jahr 
gefordert, weitere zuverlässige und 
liebevolle Betreuungspersonen zu ge-
winnen, die die verantwortungsvolle 
Aufgabe der Kinderbetreuung mit viel 
Freude und Elan übernehmen wol-

len. Auch innerhalb des Vorstandes 
kommt es zu Veränderungen: Da Lydia 
Winkler ihr Amt als Beisitzerin aus fa-
miliären Gründen per sofort beenden 
musste und Gabi Rutz, Vizepräsiden-
tin, nächstes Jahr nach 20 Jahren ihre 
Vorstandsarbeit abgeben wird, soll der 
Vorstand per Mitgliederversammlung 
2024 wieder vervollständigt werden. 
So hat die Suche nach geeigneten und 
motivierten Vorstandsmitgliedern be-
reits begonnen, denn die Bewältigung 
von Vereinsaufgaben und die Weiter-
entwicklung des Vereins ist nur mit 
einem guten Team möglich. 

Tariferhöhung per 1. Januar 2024
Die steigenden Kosten, die hohen An-
forderungen von Bund, Kanton und 
Verband sowie die Professionalisierung 
des Vereins haben dazu geführt, dass 
der kostendeckende Stundenansatz in 
den letzten Jahren um rund 25 Prozent 
gestiegen ist. Ausserdem sollen die Be-
treuungspersonen eine zeitgemässe 
und gerechte Entschädigung erhalten. 
Aus diesen Gründen werden die Tarife 
und Tarifstrukturen nach sieben Jah-
ren per 1. Januar 2024 angepasst.

Danksagung
Der Tagesfamilienverein Aadorf be-
dankt sich herzlich bei den Betreu-
ungspersonen für ihre Bereitscha� , 
Tageskinder in ihren Alltag zu inte-
grieren und diese liebevoll und zu-
verlässig zu betreuen. Ein grosses 
Dankeschön gebührt ebenfalls den 
abgebenden Eltern für das Vertrauen 
und die angenehme Zusammenarbeit 
sowie den Schulen und der Gemeinde 
Aadorf für die ideelle und � nanzielle 
Unterstützung. 
  ■

Gesamter Vorstand und Koordinatorin des Tagesfamilienvereins Aadorf Gabi Rutz, Tina Morgante, 
Corinne Benoit Steffen, Präsidentin Daniela Portmann, Simone Schmid (von links).

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 
1. September 2023.
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Neues aus der 
 Volksschulgemeinde Aadorf 

Neue Mitarbeitende ab Schuljahr 2023/24

Sekundarschule
Sandro Regazzoni
Schulleiter Sek und SSA

Jonas Gnehm
Sekundarlehrer 
1. Jahrgang

Jasmin Hänsli
Sekundarlehrerin 
1. Jahrgang

Erwin Süess
Sekundarlehrer 
1. Jahrgang

Primarschule Aadorf
Andrea Brugger
Kindergarten 
(Jobsharing Klauz)

Timo Bruggmann
Klassenlehrer 5. Klasse 
Löhracker

Marlis Furter
Kindergarten

Sarah Gsell
Schulstrasse 2. Klasse 
(Jobsharing Liechti)

Auf das neue Schuljahr 2023 / 2024 
konnten die schulenaadorf nur mit 
sehr viel Aufwand die freien Stellen 
besetzen. Das Wachstum der Schule 
und die Entwicklung der Lehrperso-
nen macht sich überall bemerkbar. 
Wir freuen uns sehr über jede Person, 
welche wir gewinnen konnten und 
heissen alle herzliche willkommen in 
unserer Schule. Gute Einlebezeit und 
spannende Begegnungen bei uns!

Astrid Keller, Schulpräsidentin ■

Jérine Habegger
Klassenlehrerin 3. Klasse 
Schulstrasse

Gabriela Helbart
Logopädin Schulstrasse

Regula Klauz
Kindergarten 
(Jobsharing Brugger)

Sabrina Krummenacher
2. Klasse Schulstrasse 
(Jobsharing Bösch)

Eliane Müller Arbenz
SHP Kindergarten Aadorf 
und Wittenwil

Michelle Schneider
Klassenlehrerin 
4./5. Klasse Löhracker

Emilia Vujanovic
Klassenlehrerin 5. Klasse 
Löhracker

Dorina Waldraff
Klassenlehrerin 5. Klasse 
Löhracker

Jasmine Wichser
Klassenlehrerin 4. Klasse 
Löhracker

Martina Zürcher
Klassenlehrerin 1. Klasse 
Schulstrasse

Primarschule Ettenhausen und Guntershausen

Janine Boller
Kindergarten
Guntershausen 
(Jobsharing Reifl er)

Patricia Gehrig
1. bis 3. Klasse
Ettenhausen 
(Jobsharing Menzi)

Magdalena Gisitzki
4. bis 6. Klasse 
Guntershausen 
(Jobsharing Niedermaier)

Anita Gisler
Textiles Werken 
Guntershausen

Nadiya Hartmann
1. bis 3. Klasse 
Guntershausen 
(Jobsharing Hilber)

Susanne Hilber
Klassenlehrerin 
1. bis 3. Klasse 
Guntershausen 
(Jobsharing Hartmann)

Basia (Barbara) 
Kopieczek
SHP Ettenhausen

Peter Niedermaier
Klassenlehrer 
4. bis 6. Klasse 
Guntershausen 
(Jobsharing Gisitzki)

Jasmine Pfi ster
Klassenlehrerin 
1. bis 3. Klasse 
Ettenhausen 
(Jobsharing Sabatini)

Lea Rothenbühler
Kindergarten Ettenhausen 
(Jobsharing Kauth)

Simone Weber
Klassenlehrerin 
1./2. Klasse 
Guntershausen 
(Jobsharing Kyburz)

Jiska Wenger
Englisch Guntershausen

Annabelle Zehnder
Kindergarten Ettenhausen  
(Jobsharing 
Rothenbühler-Bäbler)

Doris Biasco
SHP Guntershausen

Verwaltung
Alban Krattiger
Busfahrer

Serena Sebastianello
Reinigung Löhracker

Musikschule
Konstantinos Tamvakis
Klavier

Primarschule Häuslenen / Wittenwil

Judith Fallegger
Klassenlehrerin 
1./2. Klasse Häuslenen

Bianca Reusser
Deutsch als Zweitsprache 
und Sport, 1./2. Klasse 
Häuslenen

Barbara Spellecchia
1./2. Klasse Wittenwil 
(Jobsharing Martin 
Wymann)

Mona Walter
Klassenlehrerin 
3./4. Klasse Häuslenen

Svenja Amplatz
5./6. Klasse Häuslenen 
(Jobsharing Rutishauser) Die Schulgemeinde 

wünscht 
a
 en neuen Lehrpersonen 
einen guten Start  in den 

schulen� dorf
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Pensionierungen – 134 Lehrerjahre gehen in Pension!
Bernadeth Fröhli,
Primarschule Guntershausen
Mit viel Begeisterung und pädagogi-
schem Geschick hat Bernadeth Fröhli 
den Kindern in Guntershausen die Fer-
tigkeiten des textilen Werkens näher-
gebracht. Sei es stricken, nähen, weben, 
häkeln, immer fand sie die geeignete 
Technik und den gluschtigen Werk-
gegenstand, um die Schülerinnen und 
Schüler zu begeistern. Nach 45 Dienst-
jahren in unserem Kanton, davon 38 
in Guntershausen, ist es Zeit, Abschied 
zu nehmen. Herzlichen Dank für den 
durchdachten, wohlwollenden Einsatz 
für unsere Schülerscha�  und alles Gute 
für den nächsten Lebensabschnitt.

Susanna Kübler, 
Primarschule Häuslenen 
Noch mit anderem Namen und ganz 
neu trat Susanne in den Schuldienst 
der damaligen Primarschulgemeinde 
Häuslenen ein. Der Schulpräsident 
und die Behörde wählten und beauf-
sichtigen damals die Lehrerscha� . 
Immer in Partnerarbeit mit Matthias 

Kübler, ihrem Ehemann, führte sie 
über 25 Jahre lang die Häuslener von 
der Unter- in die Mittelstufe. Die Bil-
dung der Volksschulgemeinde, die 
drohenden Schulhausschliessungen 
und Ankerlösung mit Wittenwil, die 
Umorganisation mit den Schulleitun-
gen, die Einführung der IT-Geräte, die 
immer höheren Anforderungen an die 
Zusammenarbeit: all das meisterte sie 
mit der ihr gegebenen Gelassenheit. 
Mit viel Liebe und Respekt und ver-
lässlichen Beziehungen hat sie selbst-
bewusste, eigenständige Menschen 
mitgeformt. Weiterhin alles Gute und 
etwas mehr Freiheit für den Ruhestand.

Endre Fernbach, 
Logopäde Aadorf und Wittenwil 
Endre Fernbach kennt sich aus mit 
kleinen Mündern, die nicht ganz so 
reden, wie sie sollten. Mit vielen Kni� s 
und Tricks und seinem breiten Wissen 
und Erfahrung hat er viele sprachliche 
Hindernisse behoben und den Kindern 
den Weg geebnet. Nach 21 Dienstjah-
ren wird er in den wohlverdienten 

Ruhestand entlassen. Er hat schon 
einen rollenden Rücktritt geprobt und 
sein Pensum seit diesem Semester et-
was reduziert. Wir wünschen ihm gute 
Gesundheit und viel Genuss für die 
kommende Zeit.

Peter Moser, 
Primarschule Aadorf 
Nach seiner Ausbildung hat er erste 
Erfahrungen in der Sonderschule Fi-
schingen gesammelt. Mit der Bewer-
bung in Aadorf wurde der Familien-
sitz in unsere Gemeinde verlegt, wo 
die Familie Moser nicht mehr weg-
zudenken ist. Peter hat es verstanden, 
die Kinder und Teenager mit seiner 
sachlichen und zuverlässigen Art zu 
fesseln. Er hat stets auf einen guten 
und friedlichen Klassengeist geachtet 
und damit Gruppen und Freundschaf-
ten geprägt, die ein Leben lang halten. 
Mit dem Jahresabschluss im Kloster 
Fischingen schliesst sich sein Kreis 
und er freut sich auf die unabhängige 
Zeit der dritten Lebensphase. Dafür 
wünschen wir ihm alles Gute.   ■

Musikschule Aadorf mit treuen 
Lehrpersonen

Am dritten Donnerstag im Juni fand 
der Lehrerkonvent der Musikschule 
mit einer regen Beteiligung im Res-
taurant Barone statt. Zum Informa-
tionsteil trafen sich die Lehrperso-
nen und die Kommissionsmitglieder 
im Saal. Der Schulleiter Christoph 
Probst fasste die Neuerungen im Be-
reich der Begabtenförderung zusam-
men und verwies auf die Stufentests 
und Musikwettbewerbe, welche die 
Musizierenden stets motivieren und 
einen bedeutenden Schritt weiter-
bringen. In der Musikschule Aadorf 
werden Fünfer-Abonnements für 
Erwachsene lanciert, welche einen 
Musikunterricht erlauben, der sich an 
unregelmässige Lebensrhythmen an-
passt. Auf der kantonalen Ebene wird 
sich die Beitragsverordnung für die 
Musikschulen grundlegend neu aus-
richten. Die Bemessung der Beiträge 
stellt sich auf Besoldungs- und Be-
triebskosten ab. Im Gegenzug werden 
die Anforderungen an die Qualität der 

Schulführung in einem Leitfaden um-
schrieben. Diese Entwicklung wird die 
musikalische Ausbildung verbessern 
und selbstredend Mehrkosten ver-
ursachen. Die Vernehmlassung läu�  
zurzeit. Das Inkra� treten ist auf das 
Jahr 2024 vorgesehen.

Vier treue Musiklehrpersonen konn-
ten langjährige Jubiläen feiern und 
brennen weiterhin für die Musikaus-
bildung der Kinder. 
• 15 Jahre Claudio Petraccini, Klavier 

und Olaf Krüger, Cello
• 20 Jahre Bernadette Roos, Block� öte 
• 30 Jahre Andrea Schmutz, Quer� öte 

und Klavier
Mit einem feinen Nachtessen im som-
merlichen Garten konnten auch die 
Geselligkeit und der Austausch ge-
p� egt werden. 
Anmeldungen für Musiklektionen 
sind noch bis zu den Sommerferien 
möglich. 
 Astrid Keller, Musikschule Aadorf ■

Von links: Claudio Petraccini (15 Jahre), Andrea Schmutz (30 Jahre) und Bernadette Roos 
(20 Jahre) dürfen in diesem Jahr ihr Dienstjubiläum feiern.

Kurzbericht Sommerlager Weggis
Mit viel Vorfreude und voller Elan 
stiegen am Montag, 19. Juni, 48 Schü-
lerinnen und Schüler und neun Be-
gleitpersonen aus der Primarschule 
Guntershausen in den Car ein. In 
Weggis angekommen, dur� en sie 
zuerst einmal die phänomenale Aus-
sicht vom Lagerhaus auf den Vier-
waldstättersee und die dahinterlie-
genden Berge geniessen. Nach dem 
Zimmer einräumen sahen sie sich mit 
Hilfe eines Foto-OL’s in Weggis um. 
Kurz bevor der grosse Regen kam, 
wurde das Lagerhaus erreicht. 
Am Dienstag fand die grosse Wan-
derung auf die «Königin Rigi» statt. 
Einige Kilometer und Höhenme-
ter wurden tapfer bewältigt. Dafür 
wurde die Wandergruppe mit einer 
wunderbaren Aussicht belohnt. 

Für den Mittwoch hatten sich die 
Schülerinnen und Schüler im Vor-
hinein einem Programm zugeteilt. 
Sie dur� en sich zwischen Minigolf, 
Foxtrail, Indoor-Klettern und einer 
Bergwanderung entscheiden. So er-
lebten die Kleingruppen ganz unter-
schiedliche Aus� üge, von denen am 
Nachmittag in der Badi oder im La-
gerhaus rege erzählt wurde. 
Am Donnerstag stand der Besuch im 
Verkehrsmuseum in Luzern auf dem 
Programm. Mit Bus und Zug ging es 
von Weggis über Küssnacht bis nach 
Luzern. Einen Tag lang wurden die 
vielfältigen Ausstellungen besucht. 
Von Autos über Schi� e zu Flugzeu-
gen und 3-D Kino – für jedes Inter-
esse hatte das Verkehrshaus etwas zu 
bieten und man kam aus dem Stau-

nen nicht mehr heraus. Zurück ging 
es die direkte Route über den Vier-
waldstättersee mit dem Schi� . 
So schnell war der letzte Tag schon 
gekommen. Neben dem Aufräumen 
und Putzen stand auch der Besuch 
der Glasi in Hergiswil auf dem Pro-
gramm. Das Museum, die Glasbläser 
und das verwirrende Glaslabyrinth 
liessen unsere etwas müde gewor-
denen Gemüter noch einmal au� e-
ben. Pünktlich um 16 Uhr erreichte 
der Car Guntershausen und ent-
liessen müde Kinder, die mit vielen 
neuen Erlebnisse in das Wochenende 
gingen. 
Herzlichen Dank allen Personen, die 
dieses tolle Lager möglich gemacht 
haben. 
 Julian Imhof, Klassenlehrer ■

Sommerlager in Weggis vom 19. bis 23.Juni 
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Die nächste Ausgabe 
erscheint am 1. September 2023.


